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iv  Kurzfassung 

Kurzfassung 

Die Reinigungsleistung eines Scheibentauchkörpers hängt direkt von der Aktivität des 

Scheibenbewuchses ab. Daher sollten Parameter, welche den physiologischen Zu-

stand der Biomasse beschreiben, in die Überwachung von Anlagen einbezogen wer-

den. Dies erfordert jedoch die Entwicklung einer zuverlässigen und präzisen Methode 

zur Quantifizierung der Biofilmaktivität. 

 

Ein Biofilm ist eine Gemeinschaft unterschiedlicher Mikroorganismenarten. Da die De-

hydrogenasen im Stoffwechsel der aeroben, fakultativ aeroben und anaeroben Bakte-

rien vorkommen, ist die Bestimmung der Dehydrogenasenaktivität für die Analyse des 

Biofilms besonders geeignet. 

 

Die Dehydrogenasenaktivität wird durch den Einsatz von Tetrazoliumsalzen ermittelt, 

welche als artifizielle Elektronenendakzeptoren dienen und die von den Dehydro-

genasen abgetrennten Wasserstoffatome übernehmen. Gleichzeitig erfolgt die Reduk-

tion des fast farblosen Tetrazoliumsalzes zum rötlichen, unlöslichen Formazan, des-

sen Menge proportional zu der Intensität mikrobieller Stoffumsetzungen ist. 

 

Die Bestimmung der Dehydrogenasenaktivität findet breite Anwendung in unterschied-

lichen Forschungsbereichen. Auf dem Gebiet der Abwasserreinigung wird der Dehyd-

rogenasentest vor allem für Fadenbakterien und Belebtschlämme angewendet. Im 

Hinblick auf die Schwierigkeiten mit der Probenentnahme wird er jedoch seltener für 

Biofilme eingesetzt. Wird er dennoch verwendet, so wird die fixierte Biomasse in aller 

Regel von der Aufwuchsfläche abgelöst, suspendiert und weiter wie ein Belebt-

schlamm betrachtet. Die so bestimmte Aktivität spiegelt jedoch nicht die in situ Aktivität 

des Biofilms wider. Die Aktivitätsbestimmung ohne vorhergehende Abtrennung der 

Biomasse ist bislang nur für Biofilme auf Aktivkohlegranulat, Glasperlen und Sand ein-

gesetzt worden, in welchen die Biomassenmenge viel geringer ist als in einem Schei-

bentauchkörper. 

 

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wurden die Einflüsse verschiedener Reaktions-

parameter auf die Dehydrogenasenaktivität des Biofilms aus Scheibentauchkörpern 

analysiert (siehe Kap. 6.2) und die an dieses System angepasste Methode zur Be-
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stimmung der Dehydrogenasenaktivität dargestellt und diskutiert. Die Biofilmproben 

stammten aus einer eigens konzipierten, konstruierten und betriebenen Scheiben-

tauchkörperanlage im Labormaßstab mit entfernbaren Aufwuchsplättchen, die einen 

reproduzierbaren Aufwuchs des Biofilms auf definierten Oberflächen gewährleisteten. 

Die Bestimmung der Aktivität erfolgte ohne vorhergehende Abtrennung der Biomasse 

von dem Trägermaterial. 

 

Die Ergebnisse zeigten, dass die modifizierte Methode zur Bestimmung der Dehydro-

genasenaktivität mit der Aktivitätsbestimmung nach Sauerstoffverbrauch korrelierte, 

was ein grundlegendes Kriterium für die Validierung solcher Methoden ist. Somit konn-

te der Dehydrogenasentest erfolgreich eingesetzt werden. 

 

Die Untersuchungen zur Aktivitätsänderung mit zunehmender Biofilmmenge (siehe 

Kap. 6.5.1) zeigten, dass die Gesamtaktivität des Biofilms mit der Zunahme der Bio-

filmdicke bzw. des Bewuchses bis zum Erreichen eines maximalen Aktivitätswertes 

zunahm und nicht weiter gesteigert werden konnte. 

 

Zudem wurde gezeigt, dass die Veränderungen der Temperatur und Substratkonzen-

tration als Schwankungen der Dehydrogenasenaktivität erkannt werden können (siehe 

Kap. 6.5.2). 

 

Darüber hinaus, basierend auf den Dehydrogenasenaktivitätswerten, wurde die Vertei-

lung der Aktivität in der Längsachse des Scheibentauchkörpers dargestellt (siehe 

Kap. 6.5.3). 

 

Die Ergebnisse aus dieser Arbeit zeigen, dass die modifizierte Methode zur Bestim-

mung der Dehydrogenasenaktivität für präzise, schnelle, kostengünstige und wenig 

arbeitsaufwändige Abschätzungen der mikrobiellen Aktivität in Scheibentauchkörpern 

sehr gut geeignet ist. Der Dehydrogenasentest ist als Indikator von Aktivitätseinbußen 

der Biomasse zu empfehlen (siehe Kap. 9), da über diese Aktivitätsmessung die  

störenden Einflüsse in der biologischen Stufe rechtzeitig erkannt werden können.

http://www.dict.cc/deutsch-englisch/Validierung.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/hinaus.html
http://www.dict.cc/deutsch-englisch/pr%C3%A4zise.html
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